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WIR SIND 19 SCHÜLERINNEN!

Pro: Wenn mehr Kinder da sind, 
hat man mehr Freunde. Wenn 
mehr Kinder da sind, kann man 
mehr spielen. 

Contra: Es ist immer sehr laut und 
die Kinder können sich nicht kon-
zentrieren. Die Lehrerin kann sich 

nie um alle kümmern. Bei so vielen 
Kindern gibt es viele Streitereien. 
In einer kleinen Gruppe kann man 
mehr Freiarbeit machen. Die Klas-
se und Garderobe wird zu klein 
und im Turnsaal wird es zu eng. 28 
Kinder in einer Klasse sind zu viel, 
weil nicht jeder drankommt.

SchülerInnenanzahl in der Klasse - Pro und Contra.

Unsere Klasse, gezeichnet von Bayram.

Yusuf (10), Bayram (11), Cagri (10), 
Sissi (10), Emilie (10)

Alle sollen Platz haben, gezeichnet von 
Cagri.

QUIZ QUIZ QUIZ QUIZ QUIZ

Wir haben heute zwei Quizfragen für euch vorbe-
reitet:

Frage 1: Was bedeutet das Wort „Demokratie“?

a) Die Herrschaft der Reichen. Nur die Leute mit viel 
Geld dürfen bestimmen
b) Die Herrschaft des Königs. Nur der König oder die 
Königin darf bestimmen
c) Die Herrschaft des Volkes. Alle Bürger eines 

Staates dürfen bestimmen.
Frage 2: Was ist ein Wahlkampf?

a) Die Zeit vor einer Wahl, wo Parteien versuchen 
möglichst viele Stimmen zu gewinnen.
b) Ein Boxkampf zwischen Politikern.
c) Dass man sich beim Ringkampf seinen Gegner 
aussuchen kann.

Dominique (9), Sungur (9), Liliane (9), 
Celina (9), Dominik (9)

Gezeichnet von Celina.

Lösung: 1c), 2a)



3

Nr. 317 Donnerstag, 22. Oktober 2009

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

DIE DEBATTE

Hallo liebe Leser.
Heute geht es um das Wort De-
batte. Dieses Wort kommt aus 
dem Französischen und bedeutet 
„Wörterschlacht“.
Die Erklärung:
Mindestens zwei Menschen strei-
ten über eine Sache oder ein Gerede, indem sie 
Gründe sagen, warum sie dafür oder dagegen sind.
Hier zwei Beispiele:
Die Mutter sagt: Stefan, du musst aufräumen. Stefan 

sagt: „Ich will nicht aufräumen, 
weil das Spielzeug hat ja meine 
Schwester hergeräumt.“ Am Ende 
hat Stefan es doch wegräumen 
müssen.
Ein zweites Beispiel:
Meine Schwester und ich haben 
eine Debatte gehabt. Sie sagte:  

„Ich kann nicht schön zeichnen.“ Darauf sagte ich: 
„Du malst aber sehr schön, weil du mir beigebracht 
hast wie man ein Herz und einen Stern zeichnet.“ 
Das war eine Debatte, weil 2 verschiedene Mei-
nungen darin vorkommen.

Wir erklären euch was eine Debatte ist.

Anita (9), Irma (9), Kathi (9), Mehmet (11),
Marcel (9), Stefan (9)

Das Kunterbunte Partizipationshaus, gezeichnet von Irma. 

Das Herz und der Stern wurden gezeichnet von Kathi.
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GEWALT IN DER SCHULE - NEIN DANKE!

Gewalt bei uns in der Schule:
Wenn jemand sich streitet, dann kriegt er oder sie 
die gelbe Karte. Wenn man noch eine gelbe Karte 

bekommt, wird man vom Unterricht ausgeschlos-
sen. In unserer Klasse gibt es einen Streitschlichter, 
der den Streit schlichtet.

Fabian (9), Denis (9), Abbas (11),
Katharina (9), Melissa (9)

Au! Das tut weh!
Hört auf! Ihr tut euch 

noch weh!

Und beide 
entschuldigen sichGebt euch die Hand und 

vertragt euch!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
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ALLE SIND GLEICH!

Gleichberechtigung bedeutet, dass alle die glei-
chen Rechte besitzen und dass alles gerecht geteilt 
ist. Wir finden: Es ist doch egal, wenn Menschen 
aus einem anderen Land kommen. Es ist doch egal, 
wenn andere Menschen eine andere Sprache spre-
chen oder eine andere Hautfarbe haben. Es ist egal, 
ob man klein oder groß ist und es ist egal, ob man 

Bub oder Mädchen ist. Es ist egal, ob man Mann 
oder Frau ist. Es ist egal, ob man aus einem anderen 
Bundesland kommt. Es ist egal, ob man alt oder 
jung ist. 

Alle sollen die gleichen Rechte haben!

Was das heißt, erzählen wir euch.

Ein Junge und ein Mädchen sind nicht gleich, aber 
sollten gleich behandelt werden.

Lukas (9), Michelle (10), Sabine (10), Lukas (9, 
Bernhard (10), Christina (10)

Es ist unfair, wenn eine Frau für die gleiche Arbeit weniger Lohn 
bekommt! (gezeichnet von Christina)

Menschen aller Hautfarben sollen die 
gleichen Rechte haben (gezeichnet von 

Bernhard)
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Im Parlament gibt es auch Partizipation, gezeichnet von Sungur


